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Geschichte: 

 

Die Physik in Göttingen beginnt ungefähr mit der
Universitätsgründung in der Mitte des 18. Jahrhunderts und ist
durch Namen wie Abraham Gotthelf Kästner, Tobias Mayer,
Johann Ch. P. Erxleben und besonders Georg Christoph
Lichtenberg bekannt geworden. Der Schüler, Mitarbeiter und
spätere Kollege von Gauss, Wilhelm Weber, zeichnete sich nicht
nur als Physiker, sondern auch als freiheitlich denkender Bürger
aus. Schon zu seiner Zeit, also etwa ab 1849 entsprachen die beiden
ordentlichen Lehrstühle des Fachs Physik in Göttingen (Weber,
Listing) in etwa der Aufteilung in experimentelle und theoretische
(mathematische) Physik. Die Abteilung "mathematische Physik"
des physikalischen Instiutes wurde durch so bekannte Physiker wie
Woldemar Voigt (1850-1919, ab 1883 in Göttingen), Peter Debye
(1884-1966, in Göttingen 1914-1920) und Max Born (1882-1970,
in Göttingen 1921-1933) geleitet. Unter letzterem erfolgte 1922 die
Umbenennung in "Institut für Theoretische Physik". 

Woldemar Voigt
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